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Von Susanne Kühner

Ehrenamtlich tätig zu sein
ist für zahlreiche Menschen
eine Herzensangelegenheit.
Freiwillig gestalten sie das
gesellschaftliche Leben in
der Stadt auf unterschied-
liche Weise mit. Jeder ein-
zelne leistet damit einen
Beitrag, der für andere von
hohem Wert ist. Einige die-
ser Menschen aus Schiffer-
stadt stellen wir in unserem
Adventskalender bis Heilig-
abend vor. Heute: Daniel
Jalalpoor, stellvertretender
Vorsitzender des Leichtathle-
tikclubs Schifferstadt.

Wann und wie kamen Sie zu
Ihrem Ehrenamt?
„Bereits als Kind über das

Engagement meiner Eltern
in verschiedenen Funktio-
nen und selbst über die Ju-
gendarbeit des CVJM Schif-
ferstadt beziehungsweise
der evangelischen Kirchen-
gemeinde und die Mitarbeit
in verschiedenen Sportver-
einen. Darüber haben sich
die Tätigkeiten schrittweise
erweitert und sind gewach-
sen.“

Was genau tun Sie in Ihrem
Ehrenamt?
„Ich wirke als zweiter Vor-

sitzender des LC Schiffer-
stadt mit einem besonderen
Fokus auf die Organisation
unserer Sportveranstaltun-
gen.“

Weshalb passt dieses Ehren-
amt so gut zu Ihnen?
„Weil es meine Leiden-

schaften für Sport, für
Sportveranstaltungen, für
die Kinder- und Jugendar-
beit und für die Zusammen-
arbeit mit vielen engagier-
ten und tollen Menschen
vereint.“

Wie wichtig ist Ehrenamt in
der Gesellschaft?
„Das Ehrenamt ist ein

wichtiger Pfeiler unserer Ge-
sellschaft, da Menschen hier
in Bereichen für die sie bren-
nen, großen persönlichen
Einsatz bringen und für und
mit anderen Menschen ge-
staltend wirken. Es ist er-
frischend und bereichernd
mit anderen an einem Ziel
zu arbeiten, ohne dass ein
finanzieller Anreiz im Raum
steht. Es macht unser aller
Leben bunter und vielfäl-
tiger und übernimmt sehr
wichtige Aufgaben. Wich-
tig ist allerdings, dass das
Ehrenamt in den Aufgaben
nicht überlastet wird und
sich möglichst ohne Druck
entfalten kann.“

Wie gestalten Sie Ihr Weih-
nachtsfest?
„Im Kreis der Familie be-

ziehungsweise bereits mit
Vorbereitungen für unsere
anstehende Silvesterlaufver-
anstaltung. Diese findet am
31. Dezember, 13.45 Uhr im
und am Städtischen Stadion
statt.“

Was wünschen Sie sich für
das kommende Jahr – im All-
gemeinen und im Ehrenamt?
„Optimismus, Energie und

viel Mut zum Gestalten!“
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SCHIFFERSTADT. Lions inter-

national wurde 1917 in der
USA gegründet. Normalerwei-
se wird von den Lions Clubs
gesprochen. Diese Clubs gibt
es in vielen Orten und Gebie-
ten in der ganzen Welt. Mit
über 1.4 Millionen Mitgliedern
sind diese Clubs das Kern-
stück der Lions Bewegung.
Damit eine Bewegung in

Bewegung bleibt, braucht es
Kümmerer. Ein gutes Beispiel
ist Dr. Dieter Traub. Er ist
Gründungsmitglied des Clubs
in Schifferstadt im Jahr 1993.
Die Präsidentschaft im Club
hat er 2006 bis 2007 inne.
Danach hat er sich in der Re-
gion und im Landesverband
engagiert. Als Ausbilder hat
er mehr als 12 Jahren das
Führungspersonal in Deutsch-
land gestärkt, motiviert und in
deren Ämter begleitet, zuletzt
auch in Österreich und in der
Schweiz.
Er hat Seminare geleitet, bei

denen Führungs- und Sozial-
kompetenzen, Konfliktlösun-
gen, Präsentationstechniken
und Social Media geschult
wurden.
Von Lions International wur-

de er sogar für die Leitung
von internationalen Semina-
ren 2022 in Brüssel und 2023

in Madrid beauftragt. Hierbei
spielt die interkulturelle Ver-
netzung und der internationa-
le Erfahrungsaustausch eine
wichtige Rolle.
Nach sechs erfolgreichen

Jahren auf internationaler
Ebene hat er das Amt abge-
ben. Für sein Engagement er
mit dem International Leader-
ship Award des International
President 2022-2023 Brian E.
Sheehan ausgezeichnet.
Mitte 2023 haben die Lions

in Deutschland Dr. Dieter
Traub als Kontaktperson zwi-
schen dem Jugendprogramm
„Klasse2000“ und den Lions
Clubs beauftragt. Es ist das
in Deutschland am weitesten
verbreitete Unterrichtspro-
gramm zur Gesundheitsför-
derung, Gewalt- und Sucht-
vorbeugung in Grund- und
Förderschulen. Gesundheits-
förderung und Prävention ge-
hören zum Bildungsauftrag
der Grundschulen.
Das Programm wird vom

gemeinnützigen Verein Pro-
gramm Klasse2000 e.V. in
Nürnberg gestaltet und stän-
dig weiterentwickelt. Als
stellvertretender Vorsitzender
bildet er das Bindeglied zwi-
schen dem Verein und den
Lions.

Klasse2000 erreicht die Kin-
der in einer wichtigen Phase
ihrer Entwicklung. So kann
es ihnen eine positive Ein-
stellung zu sich selbst sowie
wichtige Grundkenntnisse
und -fertigkeiten vermitteln,
die ihnen helfen, den Alltag
zu bewältigen und ihr Wohl-
ergehen zu beeinflussen – kör-
perlich, psychisch und sozial,
so Dr. Dieter Traub.
Es begleitet die Kinder von

Klasse 1 bis Klasse 4. Finan-
ziert wird das Programm über
Patenschaften durch die Lions
Clubs, Krankenkassen, Fir-
men, Eltern. Persönlich hat er
die Patenschaft in der Schiller-
schule in Haßloch übernom-
men.
Aktuell beteiligen sich in

Rheinland-Pfalz 1.079 Klas-
sen mit 20.650 Schülern, in
Deutschland sind es rund
400.000 Schüler pro Jahr. Seit
dem Programmstart im Schul-
jahr 1991/92 konnten bis heu-
te weit über 2 Millionen Kin-
der erreicht werden.
Im Januar 2024 wird Dieter

Traub das Programm KLAS-
SE2000 bei einem parlamen-
tarischen Abend im Landtag
der Landesregierung und den
Abgeordneten an einem Infor-
mationsstand vorstellen.

Damit eine Bewegung in Bewegung bleibt,
braucht es Kümmerer

LIONS CLUB SCHIFFERSTADT GOLDENER HUT Gründungsmitglied Dr. Dieter Traub von Beginn an engagiert /
Vorstellung von Programm KLASSE2000 im Landtag der Landesregierung im Januar 2024

Für sein Engagement wurde Dr. Dieter Traub mit dem International
Leadership Award des International President 2022-2023 Brian E.
Sheehan ausgezeichnet. Foto: privat

SCHIFFERSTADT (suk). Ein
Zuschussantrag des Frauen-
hauses Speyer stand auf der
Tagesordnung des Hauptaus-
schusses. Der Zeitpunkt war
der Richtige, denn eine Aktua-
lisierung der Förderrichtlinien
von Institutionen und Ver-
einen brachte ein unerwarte-
tes Plus für die Einrichtung in
ehrenamtlicher Trägerschaft.
Eine Vorgabe des Rhein-

Pfalz-Kreises ist der Auslöser,
dass die Stadt ihre Förderung
zuschussfähiger Kosten von
bisher 18 auf nunmehr 20
Prozent anhebt. Nur ab die-
sem Satz nämlich übernimmt

der Kreis seinen eigenen vol-
len Zuschuss in Höhe von
zehn Prozent.
Reduziert worden war die

Schifferstadter Förderung
aufgrund der Notwendigkeit
der Kürzung freiwilliger Zu-
schüsse. Diese geschah vor
der Festlegung des Kreises
auf eine Mindestübernahme
von 20 Prozent durch die Ge-
meinde.
Im Falle des Frauenhauses

bedeutet das: Statt 1500 wer-
den der Einrichtung seitens
der Stadt 2500 Euro Unterstüt-
zung zuteil. Der Beschluss fiel
ohne Gegenstimme.

Förderung angehoben
AUSSCHUSS Mehr Unterstützung für Vereine /

Frauenhaus erhält 2500 Euro

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Verbessert
hat sich der Jahresüberschuss
nochmals mit der zweiten
Fortschreibung des Haus-
haltsplans 2024. Bei 466.392
Euro liegt dieser. Erhöhungen
und Zuwendungen bedingen
die positive Veränderung.
Wesentliche Veränderun-

gen gibt es im Bereich der
Flüchtlingshilfe. „Die Kom-
munen sollen 4,3 Millionen
dafür bekommen. Für Schif-
ferstadt bedeutet das eine
Unterstützung von 400.000
Euro“, zeigte Bürgermeiste-
rin Ilona Volk (Grüne) auf.
Dafür aufgenommen ins In-
vestitionsprogramm ist der

Kauf von mobilen Wohnräu-
men für Flüchtlinge in Höhe
von 450.000 Euro. Des Wei-
teren müssen 300.000 Euro
für das Fundament und die
Versorgungsleitungen zweier
Wohnanlagen aufgewendet
werden.
Höhere Schlüsselzuweisun-

gen und Personalkostenzu-
schüsse nannte Kämmerin
Claudia Lützel wiederholt als
Hauptgründe für die deut-
liche Steigerung der Einnah-
menseite im Vergleich zum
Vorjahr. Dies hatte auch dazu
geführt, dass ein ausgegliche-
ner Haushalt vorgelegt wer-
den kann.
Positiv aufgenommen wur-

de angesichts der vorlie-
genden Zahlen ein Investi-
tionsantrag von Reiner Huber
(CDU): Das Dach der Kita
Entdeckungskiste soll be-
grünt werden. Dass weniger

Geld für die Erweiterung der
Grundschule Süd im kom-
menden Jahr eingestellt ist,
fiel Miriam Gruber (SPD) auf.
Volk versicherte: „Gestoppt
werden die Planungen auf
jeden Fall nicht. Wir wissen
aber, dass wir Zeit benötigen,
um zu einem guten Ergebnis
zu kommen.“
Höhere Einnahmen kann

die Stadt 2024 auch bei Ver-
gnügungs- und Hundesteuer
erwarten. Einer Meinung wa-
ren die Fraktionen, was den
Verwaltungsvorschlag zur
Vergnügungssteuer angeht.
Von 100 auf 130 Euro soll
demnach die Mindeststeuer
für Geräte mit Gewinnmög-
lichkeiten erhöht werden. Wo
ohne Gewinn gespielt wer-
den kann, müssen 25 statt

20 Euro gezahlt werden. Die
Empfehlung an den Stadt-
rat war einheitlich. Anders
verhält es sich mit dem Auf-

schlag bei der Hundesteuer.
Vier Nein-Stimmen kassierte
der Vorschlag, den Steuer-
satz von 84 auf 108 Euro pro

Hund anzuheben. Das be-
deutet eine Mehrzahlung von
zwei Euro im Monat. Für Die-
ter Weißenmayer (FWG) war
die Erhöhung um 29 Prozent
„modernes Raubrittertum“,
zumal auch die Tierarztkos-
ten extrem gestiegen seien.
Gruber nannte das erste

Tier einen „Sozialhund“, der
Menschen beispielsweise vor
Vereinsamung schütze. „Da-
her möchten wir die Steuer
für den ersten Hund belassen
und erst die folgenden anhe-
ben“, lautete ihr Antrag. Pro-
bleme sah Verwaltungsmit-
arbeiter Luca Scharfenberger
bei einer Staffelung der Steu-
ersätze. „Wir gehen davon
aus, dass viele Hunde umge-
meldet würden, um die Anhe-
bung zu umgehen“, sagte er.

Problematisch sei zudem die
Umstellung der Abrechnung
auf die Staffelpreise.
Scharfenberger führte des

Weiteren an, dass die Kosten
für den Stadtservice für die
Bereinigung der Hinterlassen-
schaften von Vierbeinern ge-
stiegen sind. Der zuständige
Beigeordnete Hans Schwind
(CDU) ergänzte: „Derzeit
haben wir 35 Hundetoiletten
und Spezialkleidung für den
Stadtservice für das Mähen
von Grünflächen.“ Notwen-
dig sei die, da uneinsichti-
ge Hundebesitzer ihre Tiere
nach wie vor auf diesen ihr
Geschäft verrichten lassen.
Bei vier Gegenstimmen wur-

de die Erhöhung der Hunde-
steuer dem Stadtrat empfoh-
len.

Für Hunde und Vergnügen mehr zahlen
AUSSCHUSS Anpassungen sollen Einnahmen steigern / Jahresüberschuss nochmals verbessert

Anzeige

SCHIFFERSTADT (ise). Der
AK-Senioren von St. Lauren-
tius lässt das Jahr bei einem
adventlichen Nachmittag am
Montag, 4. Dezember, ab
15.00 Uhr im Pfarrheim be-
sinnlich ausklingen und lädt

alle Interessierten dazu sehr
herzlich ein. Der Nachmit-
tag wird von Firmlingen und
Pfarrer Albrecht Effler gestal-
tet. Selbstverständlich wird es
auch wieder leckeren Kuchen
und Kaffee geben.

Besinnlicher Nachmittag beim
Arbeitskreis Senioren von St. Laurentius
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Gerade keinen
Flaschengeist
zur Hand?

Weil’s ummehr als Geld geht.

Wünsche erfüllen geht auch einfacher:
mit PS – der Lotterie der Sparkasse.
Und das gleich dreifach: Sparen, gewinnen, Gutes tun –
ein Los für alles. Jetzt PS-Lose kaufen undWünsche erfüllen.

ps-sparen.de – die Lotterie der Sparkasse

Die Teilnahme ist ab 18 Jahren möglich. Spielen kann süchtig machen. Informationen zur Spielsucht, Prävention und
Behandlung unter www.bzga.de und bei jeder Sparkasse. Gewinnchance: Mindestgewinn 1:10 – Hauptgewinn 1:1,9 Mio.

Gestoppt werden die
Planungen auf jeden
Fall nicht. Wir wissen
aber, dass wir Zeit be-
nötigen, um zu einem
guten Ergebnis zu
kommen.
Bürgermeisterin Ilona Volk

Die Kommunen sollen
4,3 Millionen dafür
bekommen. Für Schif-
ferstadt bedeutet das
eine Unterstützung von
400.000 Euro.
Bürgermeisterin Ilona Volk


